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Der »Generalplan
Ost« der National-
sozialisten 
Vernichtung – Vertreibung –
Besiedlung
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Bibliothek im Auswärtigen Amt Berlin

Erwin  Schu lhoff ( 1894  –  1942) :  A l l a  Va l se  

(aus :  Fünf  Stücke  für  St re ichquar tett)

Begrüßung

Michael Roth

Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt

Vor t rag

»Genera lp lan  Ost« .  

Drehbuch  des  Vern ichtungskr ieges  oder

»Sandkastensp ie le«  deutscher  Raumplaner?

Dr. Peter Jahn

Historiker

Grazyna  Bacewicz ( 1909 – 1969) :  

2 .  Satz  (Andante)  

(aus  dem Stre ichquar tett  Nr.  4 )

Laudat io  fü r  Re inhard  St recker

Prof. Dr. Günter Morsch

Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten

Erwin  Schu lhoff ( 1894 – 1942) :  

A l l a  Tarante l l a  

(aus :  Fünf  Stücke  für  St re ichquar tett)

Es spielt das „Diplomatische Streichquartett Berlin“ mit

Matthias Hummel (1. Violine), Felix Klein (2. Violine), Ernst

Herzog (Bratsche) und Petra Kießling (Violoncello)

Empfang  

Im Juni 1942 übersandte der Berliner Agrar wissen -

schaftler Konrad Meyer dem Reichsführer SS Heinrich

Himmler eine als »Generalplan Ost« bezeichnete Denk -

schrift, die die Ansiedlung von fünf Millionen Deutschen

im annektierten Polen und im eroberten Westteil der

Sowjetunion vorsah. Millionen slawischer und jüdischer

Bewohner dieser Regionen sollten hingegen versklavt,

vertrieben oder ermordet werden. 

Anlässlich des 75. Jahrestages des »Generalplan Ost«

laden die Gedenkstätte und das Museum Sachsen -

hausen sowie die Stiftung Topographie des Terrors

gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt zu einer Ver an -

stal tung ein. 

Im Anschluss an einen Vortrag, der sich der Frage nach

dem Stellenwert des »Generalplan Ost« in der national-

sozialistischen Eroberungs- und Vernichtungs politik in

Mittel- und Osteuropa widmet, folgt eine Laudatio und

ein Empfang zu Ehren von Reinhard Strecker. Reinhard

Strecker setzte sich seit Ende der 1950er Jahre für

eine konsequente Aufarbeitung der NS-Vergangenheit

ein. Dieser Kampf wurde zu seinem Lebenswerk, ver-

bunden mit großen persönlichen Opfern.




